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Rechtsgrundlage fehlte, bleibt ıne Tatsache?: für ıne Ehrenrettung der Vorgänge VO  3
1803 eventu esteht eın Anlaß
Es ware nicht dNSCHLICSSCH, eın erfreuliches Ereignis wIıe die Ausstellung und eın
schönes und wichtiges Buch wIıe den Katalog mıiıt Worten der Kritik verabschieden.
Jeder Ausstellungsbesucher und jeder Benutzer des Katalogs wird allen Mitarbeitern
ank wWIissen: den Autoren der wissenschaftlichen Beiträ e  e und Beschreibungen ebenso
wIıe den zahlreichen Bibliotheken, die das Ereignis mOg ich gemacht haben 22 Institu-
t1onen haben Hss bzw. Photodokumentationen dafür ZUT: Verfügun gestellt und
nicht 1UT den Blick In ıne Schatzkammer der Buchkunst ermögli L, sondern auch
Anregungen ür die wissenschaftliche Beschäftigung mıiıt diesen Hss gegeben, die weiıt
über die Dauer der Ausstellung nachwirken werden.

2) Eberhard Weis hat auf die einschlägigen Werke des bedeutenden protestantischen
Gießener Staatsrechtlers Johann August Schlettwein hingewiesen, der 784185 ıne
Aufhebung der ständischen Klöster ür juristisch und moralis: unhaltbar ansah.
Vgl Eberhard Weis, Die Säkularisation der bayerischen Klöster 802/03 Neue For-
schungen Vorgeschichte und Ergebnissen (=Bayer. Akademie der Wissenschaf-
ten, Philos.-Hist. Klasse, 1983, Heft München 1983, hier bes mit A Daß
der Reichsdeputationshauptschlufß die formaljuristische Grundlage ür die Säkula-
risatıon schuf, ändert für die grundsätzliche Bewertung wen1g.

chäftlarn Martin Kuf OSB

Neue Studien ber Kupert VO  aD} Deutz
Bekanntlich füllen die Schriften des Abtes Kupert VO  - eutz (+ vler Mignebände,
sS1e sind A größten eil In den etzten Jahrzehnten L  er ediert worden, vornehmlich 1m
Corpus Christianorum. Das Interesse diesem oft gelobten, doch wen1g gelesenen Vor-
ganger Bernhards Ist gewachsen, WI1e ıne gute Anzahl Studien zeigt. Doch die hier
zuzeigenden wel efte stellen twas wıe einen Durchbruch durch die oft bisher aNnsC-
troffene Meinung VO einer lebensfremden Sonderstellung Ruperts dar die Dozentin

historisch-theologischen Institut der Mailänder Cattolica Maria Lodovica Arduini
teilt die Ergebnisse einer jahrelangen Rupertforschung mit WIT können nicht umhin,
Kupert als Geistesgröße anzuerkennen innerhalb der Geschichtsperiode der häretischen
Simonie und der Begegnun und Auseinandersetzung VO  , Papst und Kaiser die
Wende VO ZU ahr undert, als ınenReihe großer Persönlichkeiten auf
den Plan aten, unter ihnen Rupert als selbständiger bedeutender Vorläufer Bernhards.
Der Leser wird nicht verschont: die Probleme dieser Periode, In der das Fundament der
hohen Kultur des Jahrhunderts legen WAarl, sind sehr kompliziert sowohl dank der
umfangreichen, ber zugänglichen Quellen und der immerhin schon gewaltig neln-
nenden Literatur, die erfassen und Was schwererwiegt - werten WAarT. Die auf höch-
ster wissenschaftlicher Ebene emporgetragenen Probleme fanden oft ıne glückliche
Lösung, bieten, s1e als nicht oder noch nicht gelöst bezeichnet werden mußten, reich-
lich Anregung ZUT: weıteren Erforschung der Vor- oder Frühscholastik und der nachfol-
genden, sich auf diese Vorzeit stützenden hohen eit des reifen Mittelalters. Wer diese
Probleme historisch oder auch theologisch aufgreifen will wird ankbar feststellen, daß
die Ergebnisse, die TAauU Arduini mitteilt, höchste Ansprüche erfüllen. Wir greifen auf
ihre erste Schrift über Kupert, die 1979 in Rom als Heft 119721 der Studi Storici erschien.
Die dort VO  >; Rhaban Haacke edierte kleinere Schrift Ruperts Anulus Dialogus ınter chri-
stianum et iudaeum (S 183-242) Walr VO  - ihr intensiv eingeleitet und kommentiert WOT-

den, zweifellos das Beste, Was aus etzter eit U Geistesgeschichte der Judenfrage 1Im
Mittelalter geschrieben wurde 1-18 Nunmehr legte S1€e den Kommentar
Kuperts Jugendwerk VOT, den Carmina, längst (1895) VO  - MGH Ldl ediert, bisher ber
wenig eachtet. Jetzt dürfte InNnan überrascht Se1IN: nicht L11UT die billigen 7 weiftel ZUT Echt-
heit sind beseitigt, sondern INnan entdeckte otz des Jugendwerkes ıne hervor-
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ragende Qualität, die unter die Vorläufer der Hroswitha VO  >; Gandersheim rückt.
Arduini gab ihrer Schrift den Titel „Non fabula sed [eS5 Politische Dichtung und drama-
tische Gestalt 1ın den Carmina Kuperts VO  - Deutz.“Edizioni di Storia Letteratura, lemi
esti 33, Rom 1985, 195 S Lire 000
Anfang des Jahres 1095 nahm die durch simonistische Wahlen belastete Situation der
Stadt und 10Ozese Lüttich die Formen eines I )ramas d. und der Junge Mönch wagte, ihr
einen literarischen Ausdruck geben. Die kaiserliche Kirche VO Lüttich hielt Heinrich

die Jreue, wenn auch dessen Stern schon sank Der rechtmäßige Abt VO  > St Lauren-
Hus WarTr zugunsten eines simonistischen verbannt worden und KRupert miıt einıgen
nicht allen Mönchen WaTl ihm In die Verbannung (seit 1092 gefolgt; als Cluniazenser
ber wußlten s1e, daß kein 7Zustand der Christenheit schädlicher ist als Jjener, In dem sich
die geistliche und politisch-bürgerliche Autorität nicht harmonisch begegnen. Kuperts
dramatischer Versuch bezeugt, zugleich die außergewöhnlich gute Ausbildung 1n der
Klosterschule, die der 1Im Abendland damals erstrangıgen der Domschule VO  . Lüttich
keineswegs nachstand; War urchaus befähigt, dieses In mancher Hinsicht einzige
Dokument der geschichtlichen Situation der Kirche schaffen. Aus dem II)rama eın
Mysterienspiel machen, fiel ihm nicht schwer: Geschichte ist der CM InNan der
Kirche begegnet, die mit ihrer eigenen Geschichte eladen und doch dazu erufen ist,
die Braut Christi se1In. Das Dramas findet Ja In erster Linie 1im Himmel sta ist
zugleich eın liturgisches Zeugnis und eın mariolo isches Kirche und Maria als Perso-
en des Dramas, welch tröstliches Erleben! Maria C Ketterin der Kirche aus dem Schiff-
bruch Dialog der Braut Christi mıiıt Maria, der Mutter Christi, der Mittlerin. Heutige
Mariologie tut sich anscheinen schwerer! Da ihr Hauptwerk über Kupert, ıne regel-
rechte Monographie, noch nicht erscheinen konnte als 1m ruck befindlich wird

ezeigt: Rupert VO  > Deutz (1076-1129) und der sStatus christianitatis seiner eit. Sym-
bo isch-prophetische Deutung der Geschichte liefß S1€e „Neue Studien über Kupert VO  —;5  ]i
Deutz” vorhergehen, die als Heft der „Siegburger Studien” erschienen sind und
188 S'D 32,80, Siegburg 1985 Es sind sieben Beiträge geworden, die gleichermaßen
die Ausweitung der Rupertforschung auf Randprobleme wıe auch deren kenntnisrreiche
Einbeziehung und Rückführung auf Person und Gedankenwelt dokumentieren des
Mönches VO  - Lüttich,der nach Siegburg flüchtete, dort seine Hauptwerke niederschrieb
und als Abt VO  a} eutz deren Verbreitung erlebte. Es geht hier Iso nochmals die
Frühscholastik 1n Laon, auf den Spuren Abälards, über Alger und Lüttich und die Inqui-
sıt10n, die Benediktsregel, die Analogie seiner Liturgieerklärung Zzu Liber
Quare ediert VO:  . Georg Pol karp ötz OFM, 1n Corpus Christianorum, 60, 1983

die cluniazensis:  e Re OT: In Lüttich, die Frage nach dem Verfasser der inte-
ressanten Dialo schrift De 1ta CTE apostolica Edition und Kommentierung werden VOI-

bereitet, und 75ließlich die einflußreiche Auffassung Ruperts QOuaAestio iudaica.
Bisher hatten die „Siegburger Studien” 11UT 1ImM Heft mıiıt Kupert befaßt: Rhaban Haacke,
Programme ZUr bildenden Kunst 1n den Schriften KRuperts VO  - Deutz, 1974 A SONst
vorwiegend mit der Gestalt des Stifters, Erzbischof Anno IL.von Öln —- Annolied, Anno-
Viten und -Mirakelbücher, deren Auswertung ZUT Geistesgeschichte des und 12.Jahr:-
hunderts ähnlich gute Ergebnisse zeitigen könnte wıe die Rupertforschung In dem U:

vorliegenden Schriftum.
Rhaban Haacke OSBSiegburg

KRiforma ella Chiesa, cultura p spiritualia ne] Quattrocento veneto. Atti del CONVERNO per il
centenarıo della nascıta di Ludovico Barbo (1382-1443), Padova, Venezia, TevViso

10271 settembre 1982, UTa di (siovannıi Francesco Trolese Italia Benedettina VI]),
Cesena, Badia di Santa Maria de] Monte 1984 609

Ludovico Barbo (1382-1443), der Gründer der Benediktinerkongregation VO  - Santa
(Giustina der de unıtate (später kassinesische Kongregation genannt), ist einer der e1-
fol eichsten Erneuerer des Benediktinertums 1m Spätmittelalter und hat direkt der
In irekt einen kaum überschätzenden Einfluß auf gleichzeitige (Zz B. Valladolid, Burs-


